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1Ur ın einem austührlichen Bıogramm vorgestellt, sondern uch 1ın ıhrer inneren relıg1ösen Ent-
wicklung geschildert werden. Wertvoll erscheinen die Hınweise auf den Gedankenaustausch tüh-
render Altkatholiken (Knoodt, Reinkens) mıt diesen Frauen, auch dıes ohl ıne Eıgenheıit der
Güntherschule (man vergleiche dıe Raolle VO Frauen beim hochbetagten Johann Emanuel Veıth!)
Auch WeTr sıch nıcht spezıell für frauengeschichtliche Themen interessıiert, sollte nıcht versaumen,
einen Blick auf die Familiennamen der vorgestellten Frauen werten, ZU eınen, weıl S1E bestäti-
SCNH, da{fß bekannte rheinısche Bürgerfamıilien 1M Altkatholizismus ıhre Heımat tanden, AA
dern, weıl INnan un  ete Entdeckungen machen kannn Der Rezensent hat iıne solche gemacht.
Er 1st auf Wılhelmine Rıtter Jun., die Frau VO Walter Goetz, gestoßen und hat iıne Antwort
aut die Frage erhalten, sıch dieser lıberale protestantische Hıstoriker se1it LWa 1900 sehr
tür den Altkatholizismus und spater tür den Reformkatholizismus interessıerte. ()tto Weiß

(GGÜNTER MÜCKLER: » Wıe ein Ireuer Spiegel«. Dıi1e Geschichte der otta’schen Allgemeinen Zr
(ung. Darmstadt: Wiıissenschaftliche Buchgesellschaft 1998 233 Geb 49,80

Dıie Allgemeine Zeitung 1St dem Kırchenhistoriker VOT allem als Urgan der »Jlıberalen« Katholiken
bekannt,; die hier ımmer wieder eın Forum dıe »Ultramontanen« tanden. Erinnert se1 1L1UT

lgnaz Döllingers Quirinus-Briete, 1n denen dıe drohende Dogmatıisierung der päpstlichenUntehlbarkeit aut dem Vatıkanum polemisierte, und dıe berühmten Spectator-Briefe AUS der
Feder des Freiburger Kırchenhistorikers Franz Xaver Kraus. Auch für den Rottenburger Bischoft
und ehemaligen Tübinger Kırchenhistoriker Car]l Joseph VO Heftele erwıes sıch die als außerst
interessante Quelle, WI1e€e ıne Heftele-Preis-Arbeit VOT einıgen Jahren eindrücklich Ntier Beweiıs
stellte. Aber all diese »Hıghlights« beziehen sıch auf die Spätphase des Blattes se1lt den 18/0er Jah-
CI aut die Mückler nıcht eingeht. Insotern 1st der Untertitel, der VO der Geschichte der
spricht, ıne Nummer grofßspurig gewählt. Die Zeıtung erschien VO 1798 bıs 1908, verfolgterd ihre Geschichte NnNUuUYT VO der Gründung bıs 1859, für den Autor der Rubiıkon der Pro-
grammtrı1as » Vollständigkeit, Unparteıilichkeit und Wahrheit« (3 überschritten wurde. Insotern
ıne durchaus gut gewählte Zäsur.

»Schlagt iıhn COL, den Hund Er 1St ein Rezensent«, könnte der Autor Jetzt Goethe als langJäh-rıgen Mıtarbeiter der zıtierend ob dieses Eınwandes ausruten. Aber raucht außer dem
inweı1s autf die xrofße Verpackung keine weıtere Kritık einzustecken. Vielleicht geht diese Jaauch den Verlag: Warum schreibt 111a aufßen nıcht N  u drauf, W as ınnen drın st? Denn das,
W as 1m treuen Spiegel drın 1St, verdient das Prädikat: exzellent. Hıstorisch sauber recherchiert und
hervorragend geschrieben. Guünter Mückler versteht se1ın Handwerk:; für den Leser eın Genufß
unterhaltend und iınformativ zugleıch. Eıne Schreibe über einen historischen Stoff, Ww1e€e S1e on
1Ur Angelsachsen eigen seın soll Dıi1e Fundgrube erwacht in seıner DarstellungLeben Man erfährt, da{fß Karl Marx und Erzherzogin Sophıe das Blatt lasen: erlebt Schuiller, Goethe
und Heıne als Mitarbeıter:; wırd mıtten hineingeführt in Zensur und Selbstzensur zwıschen Karls-
bad und Revolution: kann den Aufstieg des Blattes Nnier Johann Friedrich Clotta un! seiınem Sohn
und Nachtolger miterleben... Kulturgeschichte PUr. Dıie Wende deutet sıch 1n den Jahren 18548 bıs
1859 » [Da wurde elehrt und indoktrinıert, da schwenkte [11allı diıe Parteitahne und vertauschte
die Raolle des Chronisten mıt der des politischen Aktivisten« (S 219) Mücklers esumee. UDer

Spiegel zerbarst 1in tausend Scherben.
Zeıtungen sınd War für den Tag geschrieben, ber »dıe einZ1g richtige Geschichte eines Lan-

des« 1St 1U in seiınen Zeıtungen tfinden« (Thomas Macaulay). Mücklers ausgezeichnetes uch
belegt zumındest kulturgeschichtlich diese Ansıcht. Nıchts 1St alt WwW1€ dıe Zeıtung VO BC-
n, die Scheiben VO  — Mücklers treuem Spiegel werden jedoch uch in Jahrzehnten noch nıcht
blind geworden se1n. Hubert Wolf


